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Kapitel 44: Geständnis Teil 1

Kaiba erreicht Zigfried und macht mit ihm ein Treffen aus. Sie treffen sich gegen 17
Uhr in der Nähe der Firma. Alister geht in Kaibas Büro. Er klopft an und Kaiba bittet
ihn herein. "Hey, Joey will Zigfried an.." möchte er den Satz zu Ende sprechen aber
Kaiba fällt ihm ins Wort. "Ich habe das bereits erledigt." sagt er. "Was?! Was hast du
gemacht?" fragt er. "Ich habe ein Treffen mit ihm organisiert." sagt er und lehnt sich
zurück. "Ich werde mitkommen." sagt Alister darauf. "Nicht nötig. Ich werde mit
Bakura, Zigfried treffen." sagt er. "Warum nicht mit mir?" fragt Alister angeregt. "Das
tut nichts zur Sache. Es ist eben so." sagt er und schlägt sein Bein über das Andere.
"Das tut nichts zur Sache? Was ist, wenn das eine Falle ist? Ich möchte dich nicht
alleine lassen!" sagt er angeregt. "Hast du ein Problem damit? Du brauchst nicht auf
mich aufpassen, dass schaffe ich allein" erwidert der Brünette. "Seto, ich mach mir
Sorgen. Wir hätten das genauso machen können." entgegnet er. "Bakura ist eine
bessere Wahl, ganz einfach und jetzt reg dich nicht darüber auf. Du tust ja fast so, als
seien wir in einer Beziehung und du kannst über mich bestimmen . " sagt er. Alisters
Gesichtsausdruck entgleist förmlich. "So habe ich das gar nicht hingestellt!" sagt
Alister. "Kommt mir so rüber. Das was ich mache oder nicht mache, dass geht dich
nichts an. Ich hätte dir es nicht mal sagen müssen." zischt Kaiba. "Seto, ich glaube,
dass artet hier gleich aus. Ich mach mir nur Sorgen und wollte dir zur Seite stehen. Du
weißt das ich dich gern habe oder nicht?" fragt der Rothaarige. "Das tut dennoch
nichts zur Sache" erwidert Kaiba . Alister ist fassungslos. "Ich verstehe dich gerade eh
nicht, gestern hatten wir richtig tollen Sex zusammen, waren uns nah und heute bist
du wieder so distanziert zu mir." sagt er traurig. "Es war nur Sex, was hat das jetzt
damit zutun?" stellt er die Gegenfrage. Alister merkt, dass er den Tränen nahesteht.
"Nur Sex? Bedeutet dir das alles gar nichts? Weißt du was.. Ich Liebe dich du Idiot! Ja
genau richtig gehört. Ich habe mich in dich verliebt und das nicht nur weil wir
miteinander geschlafen haben! Es ist schwierig einzuschätzen, was du fühlst oder
denkst aber... " versucht er weiter zu sprechen aber Kaiba ist ebenso völlig
angespannt. Ihm ist es gerade alles zuviel." Mir bedeutet es nichts" beendet er
Alisters Satz. Für den Rothaarigen ist das ein Schlag ins Gesicht. Er merkt, dass er
seine Tränen nicht halten kann. "Ich bin dir also Egal? Das mit uns ist dir Egal?" fragt
er, während sein ganzer Körper zittert. Kaiba wirkt ziemlich selbstsicher, doch
innerlich hadert er ebenfalls mit sich. "Du bist mein Angestellter, mit dir habe ich
etwas Spaß gehabt um mich vom Alltag abzulenken. Mehr aber auch nicht." sagt er
letztendlich. Alister laufen die Tränen an der Wange hinunter, damit hat er nicht
gerechnet. "Wow.. Das klingt, als wäre das, dass normalste der Welt. Manchmal habe
ich mich echt gefragt ob du auch was mit Bakura hast. Ich habe euch schließlich
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knutschen gesehen. Wer weiß ob ihr überhaupt auch schon gefickt habt " sagt er
wütend . "Was sind das für Unterstellungen? " zischt Kaiba. Alister steht vor ihm und
bekommt kein Wort heraus. Kurzes Schweigen trifft den Raum. Nach einiger Zeit fragt
Kaiba. "Was willst du jetzt? Es ist alles gesagt nehme ich an?" "Ich verstehe dich nicht."
weint er. "Alister, ich habe keine Gefühle für dich. Nach deinem Schagong zu Urteilen,
unterstellst du mir, mit Bakura gefickt zu haben. Ich glaube nicht, dass ich mir das
weiter hier anhören muss. Ich fahre jetzt zu ihm und treffe mich dann mit Zigfried.
Rechne also nicht mit mir." sagt er. Alister steht fassungslos da. Plötzlich klopft es und
Kisara betritt trotzt einem Nein von Kaiba den Raum. "Ich habe nein gesagt!?" zischt
Kaiba. Kisara sieht Alister an und ist ebenso fassungslos. "Was ist hier los? Alister?!"
fragt sie entsetzt. Alister verlässt wortlos den Raum. Als er die Tür ins Schloss knallte
fragt Kisara. "Sag mal?! Was hast du mit meinem Bruder gemacht?! Wieso weint er!?"
wird sie etwas lauter. "Das geht dich nichts an" erwidert der Brünette. "Nein? Alister
ist mein Bruder, dass geht mich schon etwas an. Hat er dir seine Liebe gestanden und
du hast sie Eiskalt abgeschmettert?!" fragt sie energisch. "Wie gesagt, dich geht es
nichts an" sagt er darauf. "Ich fasse es nicht wie man so sein kann. Alister würde alles
für dich machen!" sagt sie. "Ich habe ihn nicht darum gebeten" zischt Kaiba. "Weißt du
was Seto! Du bist so ein ignorantes Arschloch! Du wusstest es, wenn wir ehrlich sind
doch länger, das Alister auf dich steht! Du weißt gar nicht wie sehr es meinen Bruder
weh tut!" schimpft sie. "Ist nicht mein Problem." sagt er. "Alister steht dir zur Seite,
egal was auch kommt und du servierst ihn einfach so ab?! Oder hast du Angst? Ist es
die Firma oder die Presse? Mich hat es auch sehr verwundert, als Alister mir erzählte,
dass etwas zwischen euch läuft! Du kannst es nicht abstreiten, Seto. Schließlich sieht
das jeder Blinde. Ich kenne dich, dass du nicht im Traum jemanden so nah an dich
heran lassen würdest. Mag sein, dass du viel erlebt hast und jetzt mit deinem Vater..
Da kommt alles wieder nach oben! Aber jetzt ehrlich. Alister hat es nicht verdient so
behandelt zu werden! "schreit sie ihn an. Kaiba setzt sich aufrecht hin und sagt."
Raus." Kisara grinst fassungslos." Ich wünsche mir, dass Alister nicht so dumm ist und
nochmal auf dich hereinfällt! " sagt sie und schmettert die Türe ins Schloss. Kaiba
stützt sich auf seinen Arm ab und legt sein Kopf drauf. /Scheiße. Was hätte ich denn
sagen sollen? Ich glaube, ich habe mich auch in dich verliebt? Nein.. Nie und nimmer. Er
ist der Bruder meiner Ex Freundin, mein Angestellter und ein Mann. Die Presse
zerreißt mich förmlich. Warum muss ausgerechnet mir so etwas passieren. Warum
habe ich mich darauf eingelassen. Ich nehme dich nicht mit, weil ich dich beschützen
wollte Alister. Ich kann es mir n nicht verzeihen, wenn dir etwas passieren würde .. . /
denkt er sich.

Leon ist geschockt und merkt, wie er nach und nach nichts mehr mitbekommen wird.
Gozaburos Hände wandern über seinen Oberkörper. /Der erregt mich nicht so sehr,
wie mein eigener Sohn. Er heult einfach so laut und zu lange / denkt er sich und wird
wütend. Er schlägt Leon mit der flachen Hand ins Gesicht. "Jetzt höre endlich auf zu
heulen! Es wird eh niemand hier her kommen!" schreit er ihn an. Leon ist total panisch.
"Vielleicht muss ich dich unter Drogen setzen!" schreit Gozaburo weiter. Die
Angestellten klopfen am Zimmer und er verlässt den Raum. "Sir, wir haben den
Rothaarigen ausfindig machen können und werden ihn dicht auf den Fersen sein."
Hoffentlich, versaut es nicht! " sagt er. /Wenn wir diese Ratte bekommen, habe ich
einen weltbesten Hacker, der die Firma hackt und gleichzeitig Kaiba. / denkt er sich
und grinst.
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Alister ist gerade völlig aufgelöst und verlässt die Firma. Kisara ist ihm hinterher und
sieht ihn nur mit dem Auto davon fahren. /Verdammt Alister! Mach jetzt bloß kein
Blödsinn / denkt sie sich. Alister fährt zu sich Nachhause und steigt aus. Auf dem Weg
zur Wohnungstür bleibt er stehen. /Irgendetwas ist hier faul/ denkt er sich. Er dreht
sich um und sieht zwei Männer. "Was wollt ihr?!" fragt er. "Dich" sagt der eine und
zückt seine Waffe. Alister ist geschockt. "Du kommst mit uns!" sagt der Andere.
"Woher wisst ihr.." will er gerade Fragen, als der andere Mann den Peilsender von
seinem Auto entfernt. /Scheiße / denkt er sich. Er überlegt was er machen sollte und
holt seinen Schlüssel aus der Tasche. Er rempelt den einen Mann weg und rennt zum
Auto. Plötzlich löst sich ein Schuss.

Kaiba ist auf den Weg zu Bakura. "Na mein Lieber, du siehst ja fertig aus" grinst der
Weißhaarige. "Wie gehen wir vor?" Ignoriert er die Frage. Bakura lacht. "Wir treffen
uns jetzt mit der Schwuchtel und dann geht's los." "Verstehe." sagt er. "Ich habe uns
noch etwas besorgt" sagt Bakura und geht zu seinem Koffer. Im Wohnzimmer öffnet
er diesen. "Wir können ja nicht unbewaffent gehen" grinst er. "Was willst du mit einer
Handgranate?" fragt Kaiba. "Wenn wir Gozaburo töten sollten, werde ich sicher keine
Beweise dort lassen. Ich mach viel für dich Kaiba, aber gehe sicher nicht in den Knast"
lacht er. /Dieser Mann ist wirklich völlig durchgeknallt / denkt sich Kaiba und grinst.
"Du denkst an allem. Ich habe auch eine Waffe mit" sagt Kaiba darauf. "Klar, keine
Zeugen und keine Leiche bzw nur Teile." grinst der Weißhaarige. " Na dann los." sagt
Kaiba.
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